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516 Literatur.
dreı Teilen: Vom Daseın, Vo W esen, VOo Inn und Reifen der eeije
biıetet, ıst tiefe Seelenkunde, die das Seelısche 1 Verband des Sanzen
menschlichen Seins erfaßt un der psychologischen Anthropologie n  u
so. wıe der Metaphysık der eele verbunden ist el ist der uUuli0Tr 1m
besten Sınn modern ın Sprache un: Darstellung, schöpfend 4US dem
Vollen, oD sıch DU Religionspsychologıe der dıe Psyche
der Kınder, krankhaftes Seelenleben der feine LOösungen 4AUS

1homas, Suarez der Augustinus handelt Daß die neueste Fachlıitera-
tur reichliıch verzeichnet wIırd, ıst selhbstverständlich. Was über dıe
Beziehungen der eele ZULl Umwelt, ZUTLC Gemeinschaft, ZULL Überwelt,
die Sendung und Vollendung der eele gesagt! wird, laßt den uls-
schlag blutwarmen Lebens und Hoffens der Menschen fuühlen Man
darf. miıt Spannung auf dıe weiteren Veröffentlichungen warten und
den bisher erschıenenen Banden große Verbreıtung wuünschen.

Dr Joset dup:1Nz .

Ürgrund und Schöpiung. Eın Beıtrag Zzu metaphysischen nto-
ogie un Kosmologie. Von Heinrich challer (111.) München
1938, Eirnst Reinhardt. Brosch 4.,8  ©

Es ist eın Sanz modernes Buch, mıit Hingabe un: dichterischer
Krafit geschrieben. Und VoO  — moderner 1C. AausSs SUC. dıe großen
Fragen nach dem etzten er der Dinge lösen. Wohltuend ist
das Bekenntnis ZUTC Gottgläubigkeıt, und der Kampf die mecha-
nıstische Weltauffassung. och verma$s der Verfasser 1n der entschei-
denden rage keine letzte Klärung geben, wıe der Urgrund ontisch

seiner Schöpfung ste. Zwıischen Pantheismus un Theismus waählt
als sogenannten Mittelweg den Panentheismus: „Gott ist nıcht qußer-

alb der Welt un auch nıcht innerhalb der Welt, sondern diıe Welt
ist in ihm.  en Auch faßt ott als unendlich ausgedehntes Sein un!‘
macht ıhn ZUTLXC eelje des Alls Einmal meınt O:  y die Transzendenz
und charfe ITrennung VO:  ; ott un Natur sel wohl eın rbe Judaäas
oll und Sanz erkennt dıe Eigengesetzlichkeıt des organıschen Lebens
AN, sıecht ber in ihren verschıedenen Stufen NUr graduelle nter-
schıede Er steht ben auf dem en einer hemmungslosen Entwick-
Jung, die selbst den göttlichen Urgrund miterfaßt, insofern das Welt-
ANzZeE als iıne Entwicklung Gottes gedacht wıird. Sein Naturmystizıs-
INUS brıingt iıhn die e1ıte der Naturphilosophen der beginnenden
Neuzeıt Ihre Methode einer Gesamtschau 2UN) einem lebendigen atur-
gefühl heraus lıegt ihm näher als exakte wissenschaftlıche Kleinarbeaıit.

Hennef-Geistingen. Dr Johannes ElU Ss

Das Seelenleben der eiligen Johanna Franziska Chantal. Eın
wissenschaftlicher Beitrag ZU.  s Psychologie weiblichen Heilıg-
keıtsstrebens. Von Dr Angela äamel-Stier Heft 41 der Ab-
andlungen ZU. Philosophie un Psychologie der eligion, her-
ausgegeben VO Dr eOT9g underle.) Gr 80 (68) UrTZ.
1937, Becker, Universitätsdruckereli. Geh 24  ©

Die Schrift ist entstanden als Vorstudie der wissenschaftlıchen
Lebensbeschreibung der genannten Heılıgen. Sıe ist aber auch für
Nichtfachkreise mıiıt Durchschnittsbildung sehr gut verwendbar. Eine
Kurze un: doch wesentlich vollständige Behan_dlung des Sanz gewiß
interessanten Gegenstandes.
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